
DSC-Volleyballerinnen in Hamburg
Ins Bundesligaspiel bei Aurubis geht der Meister mit voller Kapelle und als Favorit

Von Astrid HofmAnn

DresDen. Nach dem Einzug ins Po-
kal-Viertelfinale steht für die DSC-
Volleyballerinnen zum Abschluss
der englischen Woche am Sonntag

die Bundesliga-Partie bei Aurubis
Hamburg auf dem Plan. Die Hanse-
städterinnen sind derzeit Tabellen-
zehnter, haben in fünf Partien zwei
Siege gefeiert und sorgten dabei zu-
letzt mit einem 3:0 gegen Wiesbaden

für Aufsehen. „Wir haben schon
beim Vorbereitungsturnier in Dip-
poldiswalde gesehen, was sie spie-
len können. Und ich denke, daheim
sind sie noch stärker einzuschätzen
als auswärts“, warnt DSC-Trainer

Alexander Waibl davor, den Gegner
auf die leichte Schulter zu nehmen.

Mit der niederländischen Spiel-
führerin Karine Muilwijk verfügen
die Hamburgerinnen über eine sehr
gute Diagonalangreiferin und Au-
ßenangreiferin Jana Franziska Poll
war zuletzt bei Aurubis die erfolg-
reichste Punktesammlerin. Auch
Saskia Radzuweit ist eine erfahrene
Spielerin.

Im Kader von Trainer Dirk Sauer-
mann steht mit Maria Kirsten eine
Nachwuchs-Zuspielerin, die vor die-
ser Saison vom VC Olympia Dresden
elbabwärts zog und ihre Zelte in der
Hansestadt aufschlug. Bisher bekam
die 19-Jährige allerdings noch nicht
so viele Einsätze, weil mit Denise
Imoudu eine schon bundesligaer-
probte Regisseurin derzeit die Num-
mer eins bei Hamburg ist. Allerdings
hat Maria Kirsten den Konkurrenz-
kampf angenommen und will sich
mit guten Trainingsleistungen noch
mehr Einsätze verdienen. Ihr großes
Ziel bleibt, einmal zu ihrem Heimat-
verein DSC zurückzukehren und im
Erstliga-Team des deutschen Meis-
ters die Fäden zu ziehen.

Nachdem beim Pokalspiel in Of-
fenburg Myrthe Schoot, Laura Dijke-
ma, Kristina Mikhailenko und Lisa
Izquierdo pausierten, wird Trainer
Alexander Waibl die Fahrt nach
Hamburg mit komplettem Kader an-
treten. Der Einsatz noch angeschla-
gener Spielerinnen entscheidet sich
jedoch erst kurzfristig. Dass der
Meister bei allem Respekt für den
Gastgeber natürlich als der klare Fa-
vorit in diese Partie geht, dürfte kei-
ne Frage sein. Und alles andere als
ein Auswärtssieg wäre eine faustdi-
cke Überraschung. Mit dem Ab-
schluss der einen englischen Woche
starten die Dresdnerinnen zugleich
in die nächste. Schon am Mittwoch
sind sie beim Champions-League-
Spiel in Breslau gefragt.

Nach ihrer Pause fährt auch Lisa Izquierdo (r.) vom Dresdner SC mit zum Sonntagsspiel nach Hamburg. Foto: Archiv.

Endlich Titel für die
Blasewitzer Herren?

Hallentennis-Punktspielstart mit Dresdner Derby
DresDen. Jahr für Jahr zu
Beginn der Hallentennis-
Punktspielsaison in der
Wintercup-Oberliga die
gleiche Frage: Schaffen die
Herren von Blau-Weiß Bla-
sewitz das, was für die Da-
men fast schon Selbstver-
ständlichkeit ist, nämlich
endlich mal den Titel zu
holen? Unter dem Hallen-
dach mussten die Blasewit-
zer Herren in den letzten
vier Jahren immer dem
Leipziger TC 1990 den Vor-
tritt lassen, mal klarer und
mal knapper.

Sicher spielt dabei eine
Rolle, dass Blasewitz in der
Halle oft komplett auf seine
ausländischen Profis ver-
zichtet. Diesmal taucht im
Aufgebot der Blau-Weißen
nur der Tscheche Michal
Franek als Nummer zwei
hinter dem sächsischen
Tennis-Rekordmeister Christi-
an Haupt auf.

Gleich zum Auftakt wer-
den die Blasewitzer auf eine
harte Probe gestellt. Denn sie
treffen an diesem Sonnabend
um 18 Uhr in Radeberg im
Derby auf den SV Dresden-
Mitte. Das Mitte-Team bietet
im Vierer-Stammaufgebot nur

Ausländer mit dem mehrfa-
chen Dunlop-Cup-Ost-Sieger
Andrzej Mach aus Polen an
der Spitze auf. Dahinter fol-
gen vorm Kapitän Marc-Ro-
bert Szelig die drei Tschechen
David Pavlik, Vladimir Rezni-
cek und Martin Stavel. Nomi-
nell eine sehr starke Truppe,
die den Blasewitzern gefähr-

lich werden kann. Doch ob
alle Ausländer zum Einsatz
kommen, ist fraglich.

Mit dem ESV Dresden
ist diesmal noch eine dritte
Herren-Mannschaft aus
der Landeshauptstadt in
der Oberliga vertreten. Der
Neuling bestreitet seine
erste Begegnung aber erst
in einer Woche.

In der Damen-Oberliga
hat schon ein Spiel stattge-
funden, das der Vizemeis-
ter Leipziger SC 1901 beim
VTC Reichenbach mit 6:2
gewonnen hat. Die beiden
Dresdner Vertreter greifen
frühestens nächstes Wo-
chenende ins Geschehen
ein. Klarer Titelfavorit ist
wieder Blau-Weiß Blase-
witz, das sich in der Halle
vorrangig auf die jungen
Spielerinnen aus dem eige-
nen Nachwuchs stützt. No-

minelle Nummer eins ist dies-
mal aber die Armenierin Ani
Amiraghyan.

Der TC Bad Weißer Hirsch
spielt mit der Freiluft-Landes-
meisterin Louisa Werner an
der Spitze. Er konnte sich zu-
dem mit der von Blasewitz ge-
kommenen Katharina Vogg
verstärken. rb

Christian Haupt ist die Nummer eins
im Blasewitzer Aufgebot. Foto: Archiv

Rödertalbienen fiebern Pokal-Hit entgegen
Großröhrsdorfer Handball-Zweitligist empfängt heute im Achtelfinale Erstligist SVG Celle

Von Astrid HofmAnn

DresDen. Für die
Zweitliga-Volley-
ballerinnen steht am
heutigen Sonn-
abend das „Spiel
des Jahres“ auf dem
Plan. Das Team von

Trainer Karsten Moos empfängt um
19 Uhr im Achtelfinale des DEB-Po-
kals Erstligist SVG Celle. Für die
Bienen sind das gleich zwei Premie-
ren auf einmal, denn erstmals er-
reichten sie im Pokal die Runde der
letzten 16 und zudem ist es das erste
Pflichtspiel des jungen Vereins ge-
gen einen Klub aus der Beletage.

Mannschaft und Fans fiebern die-
sem Highlight natürlich entgegen.
Sportlich hat das Moos-Team nichts
zu verlieren, geht als klarer Außen-
seiter in die Partie. Da sollte sich
wohl auch niemand davon täuschen
lassen, dass die Gäste derzeit Tabel-
lenletzter und zudem durch massive
Finanzprobleme geplagt sind, sich
gar am Rande einer Insolvenz befin-
den. „Das tangiert uns überhaupt

nicht. Auch wenn Celle das Schluss-
licht bildet, trennen erste und zweite
Bundesliga Welten, sowohl in Quali-
tät als auch in Breite des Kaders“,
bremst Manager Thomas Klein jegli-

che Euphorie und fügt an: „Celle hat
auf allem Positionen definitiv die
besseren Einzelkönnerinnen.“

Zu allem Unglück hat sich die
Personalsituation bei den Rödertal-

bienen in den letzten Tagen deutlich
verschlechtert. So fällt Rückraum-
spielerin Egle Alesiunaite wegen ei-
nes Muskelfaserrisses in der Wade
aus. Die nächste Hiobsbotschaft kam
nach dem Spiel des Juniorteams ge-
gen Chemnitz von Grete Neustadt.
Sie zog sich einen Riss des vorderen
Kreuzbandes zu und fällt in den
nächsten Monaten aus. Verzichten
muss Karsten Moos auch auf Jasmin-
Helen Müller, die sich ebenfalls ge-
gen Chemnitz eine Knieverletzung
zuzog.

Dennoch gibt sich der Großröhrs-
dorfer Trainer kämpferisch: „Celle
ist klarer Favorit und wir haben
nichts zu verlieren – das heißt aber
noch lange nicht, dass wir uns nichts
ausrechnen. Um mit dem Gegner
aber mitzuhalten, müssen alle Spie-
lerinnen über die 60 Minuten am Li-
mit spielen und eine geschlossene
Mannschaftsleistung bieten. Wir hät-
ten mit einem Sieg die große Chan-
ce, in diesem Wettbewerb unter die
acht besten Teams in Deutschland
zu kommen. Eine solche Überra-
schung wäre für die Region toll.“

Isa-Sophia Rösicke (l.) ist zwar mit den Rödertalbienen im Spiel gegen Erstli-
gist Celle klare Außenseiterin, aber dennoch immer für ein Tor gut. Foto: Archiv

Badminton-Derby:
Gittersee gegen TSV

DresDen. Bis zum Abschluss der
Hinrunde in der Regionalliga Südost
mussten die Dresdner Badminton-
Fans aufs Derby ihrer beiden Drittli-
gisten warten. Nun ist es soweit. Am
Sonntag ab 10 Uhr empfängt die SG
Gittersee in ihrer neuen Heimstätte
in der Sporthalle des Gymnasiums
Cotta in der Tonbergstraße den TSV
Dresden. Selten zuvor waren die
Fronten beim Aufeinandertreffen der
beiden stärksten Dresdner Teams so
geklärt wie in diesem Jahr.

Favorit ist der TSV, die Gitterseer
müssen sich nach ihren bisherigen
Auftritten, bei denen sie ohne Punkt
geblieben sind, mit der Rolle des Au-
ßenseiters begnügen. Hauptgrund
dafür ist, dass Gittersee den Abgang
der im letzten Jahr überragenden
Lisa Baumgärtner nicht verkraftet
hat. Die beiden aus Sachsen-Anhalt
gekommenen jungen Neuen Isabel-
le Puchta (19) und Sandra Bartholo-
mäus (20) sind zwar große Talente,
brauchen aber noch einige Zeit.

Am Sonnabend steht für den TSV
noch ein zweites Spiel bei DHfK
Leipzig auf dem Programm. Da auch
die Leipziger – im Vorjahr Vizemeis-
ter – schwächeln, gehen dieDresdner
in der Messestadt als Favorit ins
Spiel. Gewinnt das TSV-Team beide
Begegnungen, ist es bei Halbzeit mit
8:4 Punkten vorn wieder voll mit da-
bei. Die Regelung vom Vorjahr gilt
weiterhin: Die drei erstplatzierten
Teams sind für die Relegation zur 2.
Bundesliga startberechtigt. rb

HC Elbflorenz will
Aufholjagd fortsetzen

DresDen. Mit drei
Siegen in Folge star-
teten die Drittliga-
Handballer des HC
Elbflorenz zuletzt
eine kleine Aufhol-
jagd. Den Aufwärts-

trend wollen die Dresdner auch an
diesem Wochenende fortsetzen. Da-
für müssen sie allerdings eine „harte
Nuss knacken“. Denn sie erwarten
an diesem Sonnabend (17.30 Uhr)
den TabellenzweitenMSGGroß-Bie-
berau-Modau in eigener Halle.

Die Hessen kassierten bislang nur
zwei Niederlagen und haben damit
einen Punkt Vorsprung vor Elbflo-
renz. HCE-Trainer Peter Pysall weiß,
wie schwer die Aufgabe wird. Die
Groß-Bieberauer haben mit Maximi-
lian Schubert einen erstligaerfahre-
nen Spieler geholt. „Und mit Felix
Kossler und Daniel Zehe verfügen
sie über zwei hervorragende Tor-
schützen vom Dienst“, so Pysall.

Aber bange machen gilt nicht,
schließlich haben auch die Dresdner
zuletzt viel Selbstvertrauen getankt.
„Wir wollen an die Tugenden, die
wir zuletzt gezeigt haben, anknüp-
fen. Wir haben auch in dieser Woche
weiter am Spielverständnis gearbei-
tet. Das wollen wir noch verbessern
und kompakt spielen“, erklärt Peter
Pysall, der seinen kompletten Kader
zur Verfügung hat und betont: „Wir
müssen von Beginn an konzentriert
agieren, denn wir wollen natürlich
den nächsten Sieg landen.“ ah

Talente des VC Olympia Dresden
gleich doppelt im Einsatz

DresDen. Nach dem 3:2-Erfolg ge-
gen Vilsbiburg II geht es für die Ta-
lente des VCO Dresden schon an
diesem Wochenende mit zwei weite-
ren Heimspielen Schlag auf Schlag.
So empfangen die Schützlinge von
Trainer Jens Neudeck an diesem
Sonnabend (17 Uhr) das SWE Vol-
ley-Team Erfurt zum heißen Ostder-
by und einen Tag später (14 Uhr)
gastiert die Mannschaft der TG Bad
Soden im Sportschulzentrum am
Messering.

„Wenn wir zwei oder drei Punkte
aus beiden Partien mitnehmen, wäre
ich zufrieden“, sagt Jens Neudeck,
der vor allem vor Erfurt großen Res-
pekt zeigt: „Das ist eine der besten
Mannschaften dieser Liga. Die Thü-
ringerinnen haben starke Neuzu-

gänge und sind auf allen Positionen
gut besetzt. Das wird für uns eine
sehr schwere Aufgabe.“ Nicht um-
sonst rangiert Erfurt derzeit auf dem
zweiten Tabellenplatz, hat von sechs
Spielen nur eins verloren. Im Kader
steht mit Selma Theresa Hetmann
eine Mittelblockerin, die einst beim
VCO Dresden ausgebildet wurde.
Dafür nahm VCO-Zuspielerin Ma-
reike Reindanz den umgekehrten
Weg, kam aus der Blumenstadt an
die Elbe.

Gegen den Tabellenachten Bad
Soden rechnen sich die Dresdner Ta-
lente auf jeden Fall etwas aus. „Aber
Vorsicht“, warnt Jens Neudeck, „das
ist eine Wundertüte, ein schwer aus-
rechenbares Team. Ein Spaziergang
wird auch das keinesfalls.“ ah

VC-Dresden-Trainer Sven Dörendahl
auswärts von Personalsorgen geplagt

DresDen. Die Volleyballer des VC
Dresden sind als einzige Mannschaft
der 3. Liga Ost noch ungeschlagen.
An diesem Wochenende wollen die
Schützlinge von Trainer Sven Dören-
dahl ihre Siegesserie fortsetzen. Al-
lerdings plagen den Coach vor dem
fünften Spieltag, an dem sie beim
Tabellensechsten TSV Niedervieh-
bach antreten müssen, Personalsor-
gen. So muss er auf Hannes Müller
verzichten, der bei Auswärtsspielen

aus privaten Gründen prinzipiell
fehlt. Dazu sind einige Spieler ange-
schlagen, deren Einsatz sich kurz-
fristig entscheidet. „Wenn wir dann
unsere Formation umstellen müssen,
ist damit immer ein gewisses Risiko
verbunden“, meint Dörendahl, der
vom Gegner nicht sehr viel weiß.
„Wir spielen ja fast gegen alle Teams
das erste Mal. Ich sehe uns keines-
falls als den Top-Favoriten in dieser
Begegnung“, so der VC-Trainer. ah

Anzeige

Audi A1.
Alles andere ist Plan B.

Jetzt mit 1.000,– Euro Prämie1 und dem kostenlosen Starterpaket mit 16-Zoll-Alu-
minium-Gussrädern und Metallic-/Perleffektlackierung durchstarten. Sichern Sie sich
bei uns Ihren Audi A1!

Das Audi A1 Leasingangebot:
z.B. Audi A1 Sportback 1.0 TFSI ultra, 5-Gang*
Misanorot Perleffekt. Inkl. Starterpaket mit 16-Zoll-Aluminium-Gussrädern und
Metallic-/Perleffektlackierung. Einstiegsleisten mit S line Schriftzug, LED-Heckleuch-
ten, Nebelscheinwerfer, Kindersitzbefestigung ISOFIX, Start-Stop-System u.v.m.

Leistung: 70 kW (95 PS)
Sonderzahlung: € 0,-
Nettodarlehensbetrag (Anschaffungs-
preis): € 16.900,-
inkl. Überführungskosten und
zzgl. Zulassungskosten
Sollzinssatz (gebunden) p.a.: 1,88 %
Effektiver Jahreszins: 1,90 %
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Vertragslaufzeit: 36 Monate
Gesamtbetrag: € 17.850,-

Monatliche Leasingrate1:

€ 187,-
Ein Angebot der Audi Leasing, Zweignie-
derlassung der Volkswagen Leasing
GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112
Braunschweig für die wir als ungebun-
dener Vermittler gemeinsam mit dem
Kunden die für den Abschluss des Lea-
singvertrags nötigen Vertragsunterla-
gen zusammenstellen. Bonität voraus-
gesetzt.

* Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 5,0; außerorts 3,7; kombiniert 4,2;
CO2-Emission g/km: kombiniert 97; Effizienzklasse A. Angaben zu den Kraftstoffver-
bräuchen und CO2-Emissionen sowie Effizienzklassen bei Spannbreiten in Abhängig-
keit vom verwendeten Reifen-/Rädersatz.

Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt.
Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes. 1Angebot und
Prämie gilt für private Einzelkunden inkl. Sonderabnehmer. Die Prämie in Höhe von
1.000,– Euro wird im Angebot des Audi Partners für den Audi A1 bereits berücksich-
tigt. Angebot und Prämie gültig nur solange der Vorrat reicht für alle Audi A1
Modelle außer Audi S1 und Audi S1 Sportback.

Audi A1 mit kostenlosem Starterpaket und

1.000,– Euro Prämie1 sichern.

Audi Zentrum Dresden
Auto Zentrum Dresden GmbH & Co. KG
Audi Sport
Audi e-tron Partner

Hamburger Straße 28, 01067 Dresden, Tel.: 03 51 / 49 20-1 19, info
@audi-zentrum-dresden.de, www.audi-zentrum-dresden.de
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